
Motion Aufhebung der Parkbuchten für den Güterumschlag an der St. Johanns Vorstadt 29/33 

Immer wieder werden Tramlinien durch falsch parkierte Autos behindert oder gar blockiert. Es sind 

verschiedene Linien, die davon betroffen sind, aber die Falschparkierer in den Parkbuchten an der St. 

Johanns Vorstadt sind regelmässig die Ursache von Staus auf der Linie 11, der auch Auswirkungen auf 

die Buslinie 30 und den Personenverkehr auf der Achse Johanniterbrücke Richtung Kleinbasel und 

Richtung Spalentor hat. Denn wenn das Tram die Kreuzung nicht queren kann, weil ein falsch 

parkiertes Auto die Weiterfahrt verhindert, ist auch der Busverkehr der Linie 30 und der übrige 

Verkehr in beiden Richtungen betroffen. In der Woche vom 4.11.-8.11.2019 war dies mindestens 

zweimal der Fall. Es ging sogar so weit, dass an einem Tag, das Tram zurück zur Tramhaltestelle 

fahren musste und die Passagiere aufgefordert wurden, sich zu überlegen, welche anderen 

Verkehrsmittel oder Verkehrsverbindungen für sie möglich seien, da nicht abzusehen sei, wann die 

Behinderung behoben sein wird. 

Ausserdem sind auch die VelofahrerInnen, die Richtung Totentanz unterwegs sind durch die 

parkierten Autos gefährdet, da zwischen Parkbuchtbegrenzung und Tramgeleise nur wenig Platz ist 

und wenn die Autos über das Parkfeld hinausragen, wird es gefährlich.  

Die Parkbuchten für den Güterumschlag können nicht verbreitert werden, da an dieser Stelle die 

Breite des Trottoirs schon sehr eng ist.  Deshalb fordern die Unterzeichnenden dieser Motion eine 

Aufhebung der Parkplätze in den Parkbuchten der St. Johanns Vorstadt 29/33, damit der 

Tramverkehr und damit auch der Busverkehr und sonstiger Personenverkehr nicht weiter behindert 

wird.  
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